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Optimierung der Arbeitsfähigkeit
in Klein- und Kleinstunternehmen
durch Multimedia-Tools
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Tool 5B_1

Check Arbeitsfähigkeit - Geschäftsführung










Beschreibung des Tools 
Der Erhalt der Arbeitsfähigkeit ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für Unternehmen. Insbesondere aufgrund der verlängerten Lebensarbeitszeit gilt es, die Arbeitsfähigkeit auf unterschiedlichsten Ebenen zu erhalten und zu fördern. Dabei meint Arbeitsfähigkeit nicht nur die Gesundheit, sondern bezieht weitere wichtige Aspekte im Unternehmen wie die Arbeitsbedingungen, die gelebte Unternehmenskultur und die Fähigkeiten der Mitarbeitenden mit ein.
Das Tool ist ein grundlegende Analyseinstrument, um die Situation von Management und Mitarbeitenden zum Thema Arbeitsfähigkeit zu analysieren. Es ist ein Werkzeug, welches von einem*r externen Berater*in genützt werden kann, um die richtigen Maßnahmen zur Verbesserung der Situation zu ergreifen. 
Die Handlungsempfehlungen zeigen konkrete Umsetzungsschritte zur Förderung der Arbeitsfähigkeit auf oder weisen auf einen tieferen Analysebedarf hin. Basierend auf den 20 Fragen auf allen Etagen des Hauses der Arbeitsfähigkeit nach Prof. Ilmarinen ermöglicht das Tool eine hervorragende Beurteilung der Arbeitsfähigkeit der Geschäftsführung und der Mitarbeitenden.
Tool 5B_1 ist der Fragebogen für die Geschäftsführung. Tool Nr. 5B_2 ist der Fragebogen für die Mitarbeitenden.

Zielgruppe
Führungskräfte, Inhaber*innen und Geschäftsführer*innen

Vorteile des Tools 
Der Check Arbeitsfähigkeit ermöglicht einen ersten Einstieg in das Thema Arbeitsfähigkeit und gibt erste Anhaltspunkte, wie es um die Arbeitsfähigkeit von Mitarbeitenden und Führungskräften in Ihrem Unternehmen bestellt ist.
Durch den Einsatz dieses Online-Analysetools ist eine sehr strukturierte Darstellung im Netz möglich. Alle Ergebnisse werden übersichtlich in Form eines “Hauses mit den 20 Zimmern” auf den entsprechenden Etagen dargestellt. Hier werden die Ergebnisse farblich gekennzeichnet und dargestellt (grün- kein Handlungsbedarf; blau-mittelfristiger Handlungsbedarf und rot-dringender Handlungsbedarf).

Dauer 
Der Check ist ein Analysetool und kann dazu beitragen, den Erfolg Ihres Unternehmens zu verbessern – 20 Minuten sind hier gut investiert.


So verwenden Sie das Tool 
Der Check besteht aus insgesamt 4 Fragebereichen mit je 5 Fragen zu folgenden Themen:
1. Arbeit, Organisation, Führung
2. Werte, Einstellungen, Motivation
3. Qualifikation und Kompetenz, Talentmanagement
4. Gesundheit 
Bitte kreuzen Sie nach dem Ampelsystem an, welche Aussagen auf Sie und Ihr Unternehmen zutreffen (grün), welche teilweise zutreffen (blau) und welche eher nicht zutreffen (rot). Sie können direkt erkennen, wo es in Ihrem Unternehmen Handlungsbedarf zur Verbesserung der Arbeitsfähigkeit gibt.
Die Online Eintragung durch das Management erfolgt zuerst (Tool 5B_1_AKKU_Tool_Check Arbeitsfähigkeit - Geschäftsführung). Nach Beendigung erhält der Anwender (Manager) eine ID-Nummer, die an die Mitarbeitenden weitergegeben wird. Mit dieser ID-Nummer können sich die Mitarbeitenden dann einloggen, um den Check ebenfalls Online ausfüllen (Tool 5B_2_AKKU_Tool_Check Arbeitsfähigkeit - Mitarbeitende).
Folgende Auswertungsmöglichkeiten stehen zur Verfügung:
A. Managementauswertung
B. Auswertung aller Mitarbeitenden
C. Auswertung Gesamtunternehmen
D. Abweichungen: Management zu Mitarbeitenden
Ein Maßnahmenplan unterstützt bei der Festlegung der Aktivitäten und Maßnahmen, die angepackt werden müssen.











	Arbeitsorganisation
	Trifft zu
(kein Handlungs-bedarf)
	Trifft teilweise zu
(teilweise Handlungs-bedarf)
	Trifft eher nicht zu
(konkreter Handlungs-bedarf)

	1. Altersstruktur
Die Altersstruktur in unserem Unternehmen ist ausgewogen und es ergeben sich diesbezüglich keine besonderen Herausforderungen.
	
	
	

	2. Arbeitsgestaltung
Die Tätigkeiten und Arbeitsabläufe sind so gestaltet, dass prinzipiell eine Beschäftigung der Mitarbeitenden bis zum regulären Rentenalter möglich ist.
	
	
	

	3. Arbeitszeit und -ort
Ich ermögliche meinen Mitarbeitenden, ihre Arbeitszeit flexibel zu gestalten (Teilzeit, Arbeitszeitkonten etc.). Die Mitarbeitenden können ihre Aufgaben im Betrieb oder mobil erledigen.
	
	
	

	4. Strukturen und Prozesse
Ich plane und beschreibe unsere Prozesse und prüfe diese regelmäßig auf Verbesserungsmöglichkeiten.
	
	
	

	5. Transparenz und Zuständigkeit
In unserem Unternehmen wissen alle, was von ihnen erwartet wird und wer welche Entscheidungsbefugnisse besitzt.
	
	
	





	Werte und Einstellungen
	Trifft zu
(kein Handlungs-bedarf)
	Trifft teilweise zu
(teilweise Handlungs-bedarf)
	Trifft eher nicht zu
(konkreter Handlungs-bedarf)

	6. Führung und Motivation
Durch mein Führungsverhalten trage ich zur Motivation und Identifikation der Mitarbeitenden mit dem Unternehmen bei.
	
	
	

	7. Arbeitgeberattraktivität
Das Unternehmen hat ein gutes Image in der Region und in unserer Branche und wird als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen.
	
	
	

	8. Betriebsklima
Das Arbeitsklima im Unternehmen ist insgesamt sehr gut.
	
	
	

	9. Identifikation mit dem Unternehmen
Die Mitarbeitenden aller Arbeitsbereiche und Altersgruppen identifizieren sich mit dem Unternehmen.
	
	
	

	10. Beteiligung
Ich beziehe die Mitarbeitenden in die Arbeitsplanung und -gestaltung mit ein.
	
	
	








	Qualifizierung und Kompetenz
	Trifft zu
(kein Handlungs-bedarf)
	Trifft teilweise zu
(teilweise Handlungs-bedarf)
	Trifft eher nicht zu
(konkreter Handlungs-bedarf)

	11. Nachwuchs und Fachkräfte
Mir gelingt es aktuell und sicherlich auch in Zukunft gut, Nachwuchskräfte (Azubis) und erfahrene Fachkräfte für unser Unternehmen zu gewinnen.
	
	
	

	12. Fähigkeiten der Mitarbeitenden
Ich kenne die Stärken und Schwächen unserer Mitarbeitenden und setze dieses Wissen systematisch ein.
	
	
	

	13. Personalentwicklung
Ausgehend von den sich ständig verändernden Anforderungen werden vorhandenes Wissen und Qualifikationen im Unternehmen systematisch weiterentwickelt.
	
	
	

	14. Weiterbildung
Durch entsprechende Qualifizierungsangebote sind unsere Mitarbeitenden stets auf dem aktuellen Wissensstand.
	
	
	

	15. Wissenserhalt
Ich stelle sicher, dass auch beim Ausscheiden von Mitarbeitenden deren Kompetenzen dem Unternehmen erhalten bleiben.
	
	
	






	Sicherheit und Gesundheit
	Trifft zu
(kein Handlungs-bedarf)
	Trifft teilweise zu
(teilweise Handlungs-bedarf)
	Trifft eher nicht zu
(konkreter Handlungs-bedarf)

	16. Arbeitsschutz
Im Unternehmen gibt es verbindliche Regelungen und Anweisungen in Bezug auf die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz.
	
	
	

	17. Gefährdungsbeurteilung
Ich habe eine Gefährdungsbeurteilung (inkl. psychische Belastungen) durchgeführt und entsprechende Risiken im Unternehmen identifiziert.
	
	
	

	18. Arbeitssicherheit
Die Instandhaltung (Inspektion, Wartung und Instandsetzung) von Gebäuden, Anlagen und Arbeitsmitteln im Unternehmen ist geregelt.
	
	
	

	19. Gesundheitssituation
In unserem Betrieb treten gesundheitliche Probleme der Mitarbeitenden eher selten auf.
	
	
	

	20. Gesundheitsförderung
Ich habe im Unternehmen Maßnahmen ergriffen, um Belastungen und Erkrankungen zu vermeiden und die Gesundheit der Mitarbeitenden zu unterstützen.
	
	
	












	Auswertung



Arbeitsfähigkeit


	Arbeits-organisation
	
1.

Alters-struktur
	
2.

Arbeits-gestaltung
	
3.

Arbeitszeit und -ort
	
4.

Strukturen und Prozessen
	
5.

Transparenz und Zuständig-keit

	Werte und Einstellungen
	
6.

Führung und Motivation
	
7.

Arbeitgeber-attraktivität
	
8.

Betriebs-klima
	
9.

Identifikation mit dem Unter-nehmen
	
10.

Beteiligung

	Qualifizierung und Kompetenz
	
11.

Nachwuchs- und Fachkräfte
	
12.

Fähigkeiten Mitarbeit-ende
	
13.

Personal-entwicklung
	
14.

Weiter-bildung
	
15.

Wissens-erhalt

	Gesundheit
	
16.

Arbeits-schutz
	
17.

Gefährdungs-beurteilung
	
18.

Arbeits-sicherheit
	
19.

Gesundheits-situation
	
20.

Gesundheits-förderung
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	Maßnahmenplan

	Was?
(Welche Maßnahme wird ergriffen?)
	
	
	

	Wozu?
(Konkretisierung der Maßnahmen und der Zielsetzung)
	
	
	

	Wer ist verantwortlich?
	
	
	

	Wer unterstützt dabei?
	
	
	

	In welchem Zeitraum wird die Maßnahme umgesetzt?
	
	
	

	Welche Kosten werden anfallen?
	
	
	

	Bemerkungen
	
	
	



Quelle: Das Tool wurde vom Projekt "AKKU" entwickelt. Dieses Projekt wurde vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) im Rahmen der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) gefördert und von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA), Berlin, fachlich unterstützt. Führende Projektpartner waren: ZWH Düsseldorf, IST Wuppertal, d‑ialogo Wuppertal, IAW (Institut der RWTH Aachen).
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